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Beschlussvorlage 

  

Drucksachen-Nr. VL-11/2020  

 Biblis den 22.01.2020 

Allgemeine Bauangelegenheiten Aktenzeichen: 

  

 

Beratungsfolge Sitzungstermin TOP Öffentlich 

Gemeindevorstand 28.01.2020  nichtöffentlich 

Bau-, Gewerbe-, Landwirtschafts- und 
Umweltausschuss 

29.01.2020  öffentlich 

Haupt-, Finanz- und Sozialausschuss 30.01.2020  öffentlich 

Gemeindevertretung 05.02.2020  öffentlich 

 
Titel 
 

Riedhalle, weitere Vorgehensweise (Sanierung/Abriss und Neubau) 

hier: Neubau der Grundschule in Biblis 

 

Beschlussentwurf: 

 
 
 

Sach- und Rechtslage: 

 
Nachdem in der 2. Jahreshälfte 2019 der Kreis Bergstraße als Schulträger seine Entscheidung verkündet hat, dass 

in Biblis ein Neubau der Grundschule erfolgen wird, ist zu klären, wie die Gemeindevertretung mit der 

gemeindeeigenen Riedhalle weiter verfährt. Bisher wird die Riedhalle für schulische Veranstaltungen und 

Schulsport von der Grundschule mitgenutzt. Vorwiegend wird auch weiterhin Bedarf an Hallenkapazität für den 

Schulsport durch die Grundschule gegeben sein.  

Die Planung des Kreises Bergstraße sieht den Baubeginn des neuen Grundschulgebäudes in 2021 vor. Abschluss 

der Maßnahme wird voraussichtlich Ende 2022 sein. Nach Fertigstellung des Schulneubaus wird das alte 

Schulgebäude aus den sechziger Jahren abgerissen werden. Mit dem Abriss des Gebäudes entfällt die 

wärmetechnische Versorgung der Riedhalle, die derzeit durch die Heizungsanlage des Schulgebäudes 

sichergestellt wird. 

Unbeschadet des dargelegten Sachverhaltes stellt sich die Frage, wie mit der gemeindeeigenen Riedhalle weiter 

verfahren werden soll. Gedenkt die Gemeindevertretung die 1970 erbaute Riedhalle zu sanieren oder einen Abriss 

und einen Neubau in Erwägung zu ziehen. Bereits im Jahr 2009 diskutierte die Gemeindevertretung über eine 

energetische Sanierung der Halle. Die damalige Kostenschätzung belief sich auf ca. 1,8 Mio. €. Unter 

Berücksichtigung der inzwischen eingetretenen Preissteigerungen der letzten Jahre im Baugewerbe 

(durchschnittlich 5 % pro Jahr), kann heute von einem Kostenvolumen von überschlägig 3,1 Mio. € für eine 

energetische Sanierung ausgegangen werden. Nicht berücksichtigt in diesem hochgerechneten Betrag sind hierbei 

Unwägbarkeiten, die erst im Laufe einer Sanierungsmaßnahme zu Tage treten und sich kostensteigernd auswirken.  
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Alternativ zu einer Sanierung, egal in welchem Umfang sie stattfinden würde, könnte auch über einen Abriss der 

Reithalle nachgedacht werden, um anschließend gemeinsam mit dem Kreis Bergstraße im Zuge des Schulneubaus 

eine neue Sporthalle unter Kostenbeteiligung der Gemeinde Biblis zu realisieren. 

Um rechtzeitig die entsprechenden Schritte in die Wege leiten zu können, bittet die Verwaltung die Fraktionen in der 

Gemeindevertretung um Entscheidung, wie weiter vorgegangen werden soll. Hierzu können grundsätzlich die 

nachfolgenden Fragen aus Sicht der Verwaltung formuliert werden: 

 Ist die hochgerechnete Kostenschätzung als Entscheidungsgrundlage für einen Beschluss zur Sanierung 

bzw. zum Abriss der Riedhalle ausreichend? 

 Welche Investitionskosten für einen Hallenneubau wären einem möglichen Sanierungsprojekt 

gegenüberzustellen?  

 Welche Detailschärfe der Kostenschätzungen (planerische Ansätze nach Kostengruppen, bautechnische 

Untersuchungen der Substanz) wird seitens der Gemeindevertretung benötigt, um die notwendige 

Entscheidung zu treffen?  

Die Gemeindeverwaltung bittet um Entscheidung der Gemeindevertretung, wie in diesem Kontext weiter zu 
verfahren ist. Auch wenn der Baubeginn erst 2021 erfolgen soll, so sind doch in der zeitlichen Abfolge noch wichtige 
Fragestellungen vor der endgültigen Entscheidung der Gemeindevertretung zu klären und/oder bereits im Zuge der 
Entscheidungsfindung ggf. Verhandlungen mit dem Kreis Bergstraße hinsichtlich einer möglichen Kostenbeteiligung 
zu führen. 
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